
  

Die Att rakti vität für ProjektmitarbeiterInnen im LSB
Das Studium „Soziale Arbeit und Sport“ ist so angelegt, dass nicht
einfach Inhalte vermitt elt werden, sondern, dass konsequent „an 
den Erfahrungen“ der Studierenden „gearbeitet“ wird. Das ist für 
die Projektt eams des LSB in besonderer Weise att rakti v: Sie wer-
den didakti sch zu dieser Vorgehensweise eingeladen, ermuti gt
und inspiriert. Das schafft   eine Situati on, in der das Studium als 
verstehbar, gestaltbar und sinnhaft  wahrgenommen - und deshalb 
schließlich auch gelingen wird!
Unser Blended-Learning Format setzt dieses Vorgehen um. Die 
Studierenden kommen für drei Präsenzwochen pro Semester an 
die DHGS und lernen dazwischen mit Hilfe einer online basierten, 
multi medial gestalteten Kommunikati ons- und Lernplattf  orm. Dort 
werden die Lerninhalte in Form von Texten, Bildern, Videos und 
Übungsakti vitäten bereitgestellt, die Studierenden können sich 
diese nach eigenem Zeitplan aneignen. Dieses Selbstlernerlebnis 
wird in die Präsenzlernphase integriert, durch kriti sche Refl exion in 
der Studiengruppe verti eft  und bildet mit neuem Input durch die 
ProfessorInnen und DozentInnen den Ausgangspunkt für die nach-
folgende Selbstlernphase. Die Studierenden werden dabei auch in 
spezifi sche Lernsituati onen gebracht, in denen der Lernerfolg für 
sie unerwartet eintritt  und deshalb von besonderer (intrinsischen) 
Nachhalti gkeit ist. Die zeitliche Flexibilität dieses Vorgehens ermög-
licht den ProjektmitarbeiterInnen des LSB in opti maler Weise eine 
Vereinbarkeit von Beruf, Familie, Sport und Studium.
Durch das Insti tut für Leistungssport und Trainerbildung (ILT) ver-
fügt die DHGS über eine erstklassige Vernetzung sowohl in der Brei-
te des (Berliner) Sports als auch zu bundesweit ansässigen wissen-
schaft lichen Insti tuti onen. Das ist von großem Vorteil für die früh im 
Studium einsetzende anwendungsorienti erte Projektarbeit. 
Unsere AbsolventInnen werden künft ig ganzheitlich denken, ver-
netzt arbeiten und in komplexen, unscharfen Situati onen kreati ve 
Lösungen entwickeln können.  

Ansprechpartner:
Andreas Mues (Kanzler der DHGS)
Tel.: 030/5779737220, Mail: andreas.mues@my-campus-berlin.com   
Homepage: www.dhgs-hochschule.de
Prof. Dr. Jochen Zinner (Direktor des ILT)
Tel.: 030/5779737330, Mail: jochen.zinner@my-campus-berlin.com
Homepage: www.trainer-off ensive.de
Dr. Christi an Haberecht (Abteilungsleiter Bildung des LSB Berlin)
Tel.: 030/78772417, Mail: CHaberecht@lsb-berlin.de
Homepage: www.lsb-berlin.net

Soziale Arbeit und Sport (B.A.) im Überblick
Abschluss:      Bachelor of Arts (B.A.), berechti gt zum 
       Erwerb der staatlichen Anerkennung als
       Sozialpädagoge/in (B.A.)
Organisati onsform: Vollzeit, Teilzeit, dual, berufsbegleitend
Studienkonzept:       semi-virtuell
Studiendauer:      7 Semester
Studiengebühr:       395,- Euro / Monat 
Studienbeginn:      2019
Studienort:      DHGS-Campus Berlin
Credit Points:      210 ECTS-Punkte

    

Studium „Soziale Arbeit und Sport“ (B.A.)
Eine passgenaue Hochschulqualifi kati on für 

breitgefächerte Projektarbeit im Landessportbund Berlin
Wer weiß es nicht: Bewegung und Sport haben größten Ein-
fl uss auf das soziale Empfi nden des Einzelnen und den sozia-
len Zusammenhalt in der Gesellschaft . SPORT muss keine abs-
trakten Debatt en über Moral und Verhalten führen - er hat die 
Erkenntnis von Normen per se und sie lassen sich leicht in an-
dere Praxisfelder übertragen. Das reine Anbieten von Sport ist 
aber noch keine Sozialarbeit - dazu braucht es Fachkräfte mit 
sozial- und sportpädagogischen Kompetenzen, einen sport-
wissenschaft lichen Zugang und passgenaue Interventi onen. 
Diese Komptenzen eignen sich die Studierenden im Studien-
gang Soziale Arbeit und Sport der Deutschen Hochschule für 
Gesundheit und Sport (DHGS) an.

fl exibel - praxisnah - berufsbegleitend

Soziale Arbeit und 
Sport studieren 

in Berlin!

Die Deutsche Hochschule für Gesundheit und Sport ist ...
     ... systemakkrediti ert beim          ... insti tuti onell                ... vom DOSB           ... staatlich             
 Deutschen Akkrediti erungsrat:      akkrediti ert:               ausgezeichnet:         anerkannt:

Fo
to

s:
 ©

fo
to

lia
.c

om
; F

ot
o©

En
gl

er
/L

SB
 

“

      Klaus Böger, Präsident des Landessportbundes Berlin und 
langjähriger Senator für Bildung in Berlin, umreißt die vielfälti gen 
Täti gkeitsfelder künft iger AbsolventInnen des Studienganges so:
„Sie werden erstklassig für einen herausgehobenen Einsatz in der 
ganzen Breite der sozialen und sportlichen Herausforderungen 
der Zukunft  vorbereitet  - und für diese Herkules-aufgabe in der 
Gesellschaft  dringend gesucht!“

Prof. Dr. Jochen Zinner, Direktor des DHGS-Insti tuts für Leistungs-
sport & Trainerbildung (ILT) betont die vielfälti gen Wissensberei-
che, die der Studiengang „Soziale Arbeit und Sport“ (B.A.) abdeckt:
„Unsere AbsolventInnen besitzen die notwendigen Kompetenzen, 
um in komplexen, off en, sehr verschiedenarti gen sozialen Situati -
onen unserer Gesellschaft  insbesondere unter Nutzung von Bewe-
gung und Sport kreati v zu handeln.“

Foto: ©Monkey Business/fotolia.com 



Der Verlauf des Studiums
Das Studium „Soziale Arbeit und Sport“ hat eine Studiendauer von 
sieben Semestern (davon ein Praxissemester). Die Absolvent-
Innen erwerben einen Studienabschluss als Bachelor of Arts (B.A.) 
und die staatlichen Anerkennung als Sozialpädagoge/in (B.A.).

Die 29 Module des Studienganges gliedern sich in solche, 

● die hauptsächlich soziale Kompetenzen entwickeln 
      z.B. Handlungsmethoden, spezifi sche Arbeitsfelder und Ziel-
      gruppen, rechtliche Grundlagen und Organisati onen (rot),

● in Module, die vorwiegend sportwissenschaft liche Kompe-  
 tenzen entwickeln, z.B. Arbeitsweisen der Sportwissenschaft ,     
      sportmedizinische Grundlagen der Belastungsgestaltung, der  
      Präventi on und Regenerati on (blau) sowie 

● in Module, die zur Interdisziplinarität und Interakti on      
      zwischen Sozialer Arbeit und Sportwissenschaft  und zum 
      wissenschaft lichen Arbeiten befähigen (gelb).       

Das Konzept des Studienganges
Der Studiengang ist in enger Zusammenarbeit mit dem LSB Ber-
lin konzipiert und wird ebenso gemeinsam realisiert. Die Idee 
dazu beruht u.a. auf den Erfahrungen der beiden Partner, die sie 
im Rahmen des Projektes „BERLIN HAT TALENT“ - in Kooperati on 
mit dem Berliner Senat - gewonnen haben: Dass nämlich die wei-
tere Öff nung des Sports für die Herausforderungen der Sozialen 
Arbeit von großer Bedeutung ist. 
Der Sport kann - und soll - Medium, Instrument und niedrig-
schwelliges Interventi onsangebot mit großer moti vati onaler und 
Gemeinsinn sti ft ender Kraft  sein; und zwar auf allen Handlungs-
feldern der Sozialen Arbeit, wie z.B. der Kinder- und Jugendarbeit, 
der Familienhilfe, der Gesundheit, der Integrati on, der Arbeit mit 
Menschen mit Behinderung, der Altenhilfe, in der Präventi on 
und Regenerati on sowie in der Arbeit mit Straff älligen.
Das Studium ist in Deutschland einzigarti g in seiner Kombinati -
on von sozialer Arbeit und Sport und ist deshalb für die Sport- 
und Gesundheitsstadt Berlin ein Leuchtt urmprojekt mit bun-
desweiter Ausstrahlung.

Die Passfähigkeit für Projekte im LSB 
In der Zusammenarbeit mit dem LSB Berlin ist dieses Studium 
insbesondere für die MitarbeiterInnen angelegt, die in den 
breitgefächerten sozialen und sportlichen Projekten des LSB 
täti g sind.
So ist beispielsweise in dem - für den LSB wichti gen - Gebiet von 
Schule und Sport jedes dritt e Angebot in den Ganztagsschulen 
ein Sportangebot. Dabei verfolgt man in erster Linie aber nicht 
Ziele im Sport, sondern Ziele durch den Sport: Die SchülerInnen 
sollen ihr Bewegungs-, Ernähungs- und Medienverhalten, die 
Interkulturalität, das Fair Play ... durch Bewegung und Sport 
bewusst und nachhalti g gestalten. Das Sportangebot muss des-
halb ein Bildungsangebot sein. 
Die für dieses Beispiel notwendigen Kompetenzen in der 
Ganztagsbildung erarbeiten sich die Studierenden durch eine 
integrierte sozialpädagogische und sportwissenschaft liche 
Ausbildung in diesem Studiengang. Analoges gilt für viele wei-
tere Projekte im LSB.

Semester Soziale Arbeit Soziale Arbeit & Sportwissenschaft Sportwissenschaft Sportorienti erte Soziale Arbeit Recht & Organisati on Forschungsmethoden

1

Modul 1: Geschichte & Theorie 
Modul 2: Arbeitsfelder &
                 Organisati onen I 
Modul 4: Handlungsmethoden I

Modul 16: Grundlagen der Sportwissen-
                        schaft  & der sportorienti erten 
                    Sozialen Arbeit

Modul 22: Rechtliche Grundlagen
                    Sozialer Arbeit I

2
Modul 3: Arbeitsfelder &
                 Organisati onen II
Modul 5: Handlungsmethoden II

Modul 8: Gesellschaft , Gesund- 
                 heit & Soziale Arbeit I

Modul 17 - Verti efung: Sportwissen-   
                     schaft  & sportorienti erte 
                     Soziale Arbeit

Modul 23: Rechtliche Grundlagen 
                    Sozialer Arbeit II

3

Modul 9:   Gesellschaft , Gesund-
                   heit & Soziale Arbeit II
Modul 10: Ethische & pädago-
                   gische Grundlagen
Modul 11: Diversity

Modul 24: Rechtliche Grundlagen
                    Sozialer Arbeit III Modul 26: Forschungsmethoden I

4 Modul 6: Verti efung
                 Theorie & Methoden

Modul 12: Grundlagen der Sozial-
                   ökonomie & des Sozial-
                   managements
Modul 13: Psycholo-
                   gische Grundlagen
Modul 14: Fachenglisch

Modul 25: Rechtliche Grundlagen
                    Sozialer Arbeit IV

5
Modul 18:  Prakti kum & Supervision
Modul 19 - Projektmodul I: Kolloquium
                     im Praxissemester

6 Modul 7: Internati onale & Inter-   
                 kulturelle Soziale Arbeit

Modul 15: Kulturwissen-
                    schaft liche Grundlagen

Modul 20: Projektmodul II: Nach-
                    bereitung Prakti kumsprojekt
Modul 21.1: Theorie-Praxis-Seminar I 
Modul 21.2: Theorie-Praxis-Seminar II

7 Modul 21.3: Theorie-Praxis-Seminar III
Modul 27: Forschungsmethoden II 
Modul 28: Journal Club
Modul 29: Bachelorabschlussmodul
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